
uf seiner Wanderschaft als Geselle (7) nach Ulm ge-
ommen. Dort arbeitete er nachweislich seit 1658 für

echs Jahre in der Werkstatt David Heschlers d,Ä.", in

er auch Melchior Barthel (1625 - 1672) aus Dresden,

er dann gen Venedig zog, um 1650 für drei Jahre riet-
ras Sonderlichesri - das Elfenbeinschnitzen? - Abe-

riffenii."
.U. Hurdter trat in Ulm zur "allein seligmachenden

Zvangelischen Fieligionit über. schwor am 29. Februar
664 den Bürgereid und kaufte am 23. März des Jahres
las Haus Büchsengasse 20." ln den kirchlichen Auf-

rägen, aber auch in den späten Kleinplastiken religiö-
en Themas scheint sich Hurdters Konfessionszugehö-
igkeit zu dokumentieren. Er heiratete am 24. Mai 1664

inna Christina Gelb, iiCaspar Gelben des Schlossers
el: Tochter". eine Verwandte der Augsburger Gold-
chmiedefamilie Gelb. Siewurde am 3.Jänner 1704 be-

raben. Der Ulmer Goldschmied Hans (Johann) Adam
Iienlen, dergleichfalls eine Gelb,Anna Regina, in zweiter
he geheiratet hatte, vertrat seine Augsburger Verwand-
en und Kollegen beim Hauskauf Hurdters und beim Ein-
etzen derMiterben. - Daß Johann Ulrich Hurdter 1667,

n Jahr des Todes von David Heschler d. Ä das Syrlin-

che Chorgestühl restaurierte, scheint für seine Aner-
ennung in der Handelsstadt Ulm zu sprechen. Nach
enerhaltenenWerken,besonders auchdeneninElfen-
ein, zu urteilen, wurde er, so scheint es, vor David

leschler d. J. (gestorben vor dem 28. August 1669) und
larx Sigmund (gestorben vor dem 20. März 1670) der

l6

führende Meister in der Werkstatt David Heschlersd. "

1670 lieferte Johann Ulrich Hurdter - oder doch ein

Namensvetter aus Augsburg - laut Schlager" e

ßiKunststückle von Heltfenbein und Corallen geschnit-
ten, SctSebastians Bildnissir, für450 Gulden an den Kai-
serlichen Hof in Wien. Die Materialkombination doku-

mentiert Ulrns Bedeutung als Handelsmetropole auch
für iifremdlandischeii Rohstoffe und Erzeugnisse,
Von Sandrart schreibt 1675, daß er (Hurdter) in Ulm
rinoch jung von Jahrenti lebte und iihurtig und fleißig istri.
1674 ist das Braunschweiger Relief datiert, 1673 einer
der beiden Schalenständer (Abb. 27, 27a).
Laut Ftatsprotokoll vom 22. September 1702" wird der
Bildhauer Johann Ulrich Hurdter, ivdß er das 70te Jahr

seines Alters bereits ZLHÜCKQQISQIK, aus seiner iiBurger
Companieu entlassen, d.h. vom Wachtdienst befreit.
1709 verkaufte er sein Haus. Am 31. Juli 1715 erwähnt

das Ulmer Ftatsprotokoll den 84jahrigen noch einmal,
und zwarwegen einerAffaire mit seiner Dienstmagd Ur-
sula Klinglerin von Flothenburg an der Tauber, mit der er
unter Ausschluß der Öttentlicht iigebetener maßen in
dem Thurm copuliert worden möge(n)it.1" Danach lebte
er wahrscheinlich als Ptründtner im Spital.
Bevor wir auf einige weitere Werke kleinen Formats in
Elfenbein eingehen, noch einige Anmerkungen zu Hurd-
ters Holzbildwerken für die Ausstattung protestanti-
scher Kirchen im Einzugsbereich Ulrns und zu mögli-
chen Vorbildern.

Die Langenauer Chrislusstatuette (Abb. 4) von 1668169

2 Kreuzabnahme Christi. Elfenbein Monogrammiert ir)
giert) für J.U. Hurdter, Ulm Um 1670180? The Walte
Gallery, Baltimore

3 Taufe Christi. Lindenholz Monogrammiert rrlVHii (ligit
J. U. Hurdter, Ulm. Wohl 1668169 Taufsteindeckel inS
tin, Langenau

4 Christus. J. U. Hurdter, Detail aus Abb 3
4a Monogramm iilVHii (ligiert) auf der Standfläche t

nes d.T. aus Abb. 3
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